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Der Rat der OEEC billigte Cie Vereinbarung d.er EZU rnit Belgien,
class Belgien in den ersten 3 Monaten bei Aussenhandelsüberschüs-
sen l1öchstens 60 MilL"$ in Gold ernpfangen darf " T/eitere über-
schüsse müssen der EZU krecitiert werden.(rg 8.1"1952 Nr. 19541)
länd,er'bericht e

Die Autoindustrie prod.uzierte l95:.- insgesamt 5 332 665 Personen-
wagen und 1 415 109 lastwagen und. erreichte da,ruit bel den Last-
wagen einen neuen l{öchststand, Die Personenwagenerzeugung er-zielte 1950 mit 6 665 861 \4ragen. den bisherlgen Re}:ord.stand.(llyHt 7.1.1952)Die Delegiertenversammlung der Stahlarbeltergewerkschaft hat
beschlossen, den Streik in der Stahl.inCustrie bis zvm 24,2. zt)
vertagen , (NZ'I 6, i . 1952 Nr. 5)
Die Höchstpreise für Rohwc.l1e so11en rtzurückgerolltrr, d.h. a.r-rf
einen früheren Preisstand gesenkt werden. \I/1e in Yfashington ver-Iautet, so11 die Herabsetzvn1 durchschnittlich 2C vH erreichen,
Damit würden die neuen Höehstprelse noch immer weit über den
gegenwärtigen Siollmarktpreisen für Rohwol.Ie llegen.

(Nr,z 9,1"a9i2 Nr.B)
Das trlieihnachtsgcschäft des Einzelha.niels war nicht besonders
bef ried.lgend. Mltte lrezembe:.' lagen clie Verliäuf e der 'r'/arenhäuse r
durchschnittlich { vl{ unter den Er.;'ebnlssen des Vorjahres. In
einzelnen Städten waren die Ergebnibse noch ungünstigerr soin Philadelphia - 12 vH, Chica.go 8 vH', St,Louis - 7 vH und
New York - 6 vEi. Im Süden und Siid',vesten waren d.ie Verkaufszaltl,.n
besse-., als 1950 (n 5.1,!952)
Das Gvld- und Dollardef izit des Sterlinggebietes stie.g im 4.Viertel-jahr auf 940 MiIl,S (764 l\ii11,$ ohne dle erste Zj-ns- unir
Tilgungizahlung fiir die a,rr:rikanlsche und canad.isctre Anleihe) .
Ann 11.12.. betrugen die Golcl- und Doll-a,rrcserven 2 335 MlII.:,0.(ru 8.1.L952 Nr.1954r)
Die Kohlenförderung 1951 übertraf mit 2LL 15t 800 t die SchätzLrng
des Economic Surv€$r docl:. hielt die Förderung mit dem wachsen -den Inlandsverbrauch nieht Schritt, sodass der Export wir.:derrun
sehr gekärzt werden musste. Llit 10 985 70C t enttäuschte der
Tagebaur €r blieb um 1,2 Mil1.t hinter dem Ergellnis von 1950
zurück. Die Gesamtkohlenförderwrg von 222 1I7 500 t überrtraf
das Ergebnis von 1950 um 5,8 Mil1.t oder 2,2 vH,

( s". 5.t.L952 Nr . 3e62)
Im Nuvember sank der Index der Textilgrosshandelsverkäufe
(f94?=fOO) um 12 Punkte auf l-34. Vergtichen mit Novcmber 1950
vrar der Index um 25 Punktc oder l5r7 vll niedriger, doch ist er
fiir die ersten II l/Ionate 1951 w 6,3'rH höher a1s 195C.(n't 9.1,195:. Itrr.542)
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Aufgrund. einer Vereinbarung vom Juli 1950 erhielt Grossbritq.nni;ir
von den USA l4r5 MiIl.€, 1n Dollars zum Ausglcich des Teils dc.sDefizits bei der EZU, der durch die Verwendung von frtiheren Ste::-
lingguthaben entstanclen ist, ( ff 3,1.l-951 Nr. 19 r37)
Bei Utility-?extilien wurd.c ein neues I{öchstprelssystem eingc,-führt, das die Kalkulation verelnfacht. Die Preiskorrtrollenbei d.en übrigen Textilien, ausgenommen Kinderkleidung und. Nylons,faIlen weg. (FT 3.1.L95I Nr. 19 537)
Das Aussenhandelsdefizit crhöhte sich irn November um 34 MiII, ar.rf
198 MIII.€A. (m 9.1"1951 ltrr.r95+2)
Im 2. Halbjahr 1951 verkaufte Australien 1,53 mitt. Ballen im
Werte von 150 MlII,€A,vorglichen mit 1,71 M1II. Ballen im. ltrIerte
von 27I Mill.€A in derselben Zaj-t 1950.(aaz 9.r.t9i2 Nr.8)
Die Gold- und Dtlllarreserven bellefen sich Ende 1951 auf 1r78 Mrd.A
gegenüber 1,51 Mrd. Ende September und. 1-r74 Mrd,Ende 1950.

(Nzz 9.1.t95z Nr.8)
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Weltwarenmärkte
Grössere Prei-sveränderungen waren nicht zu verzeichnen. Getrei-do
und. Baumwolle gaben etwas nach; ZLnn notierte etwas höher. Auch
d.er Wollpreis war in New York fester"

(DZ und VvZ 9,1.)-952 Nr.3)

lZ u.1il2 = Deutsche Zeitung und Wirtschaftszeitung, E= Economist.,
FI= Flnancial Iimes, NYHT= New York Herald Tribune, NZZ=Neue
Zürcher Zeitungr St= Statist

das Finanzj ahr L952 sind. Ausgaben in Höhe von , 3?0 Mrd. ffr
enüber 2 775 Mrd.. im Jahr 1951 vorgcsehon, eine Erhöhrrng von
vH. Auf Investierungen sollen 24 vH, auf M1litärausgaben
vH,. aüf Zivilausgaben 46 vH und auf sonstige Ausgaben 2 vHfallen. (lrynr 7,t-1952) -


